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Bekanntmachung.
Die Kirchengemeinteratswahl soll

Sonntag. 30 . Juni d. I .
statistnden . Die Wählerliste ist von Sams¬
tag 15 . Juni bis SamStag 22 . Juni je ein¬
schließlich auf dem Rathause zur Einsicht
öffentlich aufgelegt .

Jeder der eine Einsprache gegen die Wähler¬
liste, sei cs wegen Nichtaufnahme eines Wahl¬
berechtigten oder wegen Aufnahme eines Nicht-
wahlberechtigten zu machen hat , ha ! diese im
Lauf der Auflegungsfrist bei den Vorsitzen¬
den des KirchengemeinderalS mündlich oder
schriftlich anzubringen . Einsprachen , welche
nach Umfluß der Frist eingebracht würden ,
könnten für die bevorstehende Wahl nicht
mehr berücksichtigt werden.

Wildbad. den 12. Juni 1901.
Namens der Wahlkommisston :

Stadtpfarrer Auch .
Amerikanisches

kotrolvum
per Liter 23

Revier i l d b a d .
Stamm-Holz-Berkauf.

Am Freitag den 21 . Juni vorm . 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Staatswald II 84 Hinterer Gütersberg, II 85 Vorderer
Langerwald , II 93 Rollwafferhof , II 94 Vorderes Speckenteich u . II 98 Vorderes Eulen«

loch und zwar :
364 St . Langholz Forchen mit Fm . 156 I . , 290 II . , 120 III . , 18 IV. El .
512 „ Tannen „ „ 439 I , 177 II . 85 III , 91 IV . , 9 V . El.

44 „ Sägholz Forchen „ „ 20 I . , 9 II . , 5 III . Ci .
127 „ „ Tannen „ „ 105 I . , 16 II - , 14 III . El .

Wich . Luh
empfiehlt

jauptflr . 91

bei
G . Lindenbevoev .
fit eue

sind frisch eingetroffen bei
Adolf Blumenthal,

Delikatessengeschäft . Hauptstr.

für eine Familie
3 bis 4 Zimmer

auf 4 bis 6 Wochen.
Off'rte an die Exp -dition dieser Zeituna
Jeden Tag frifchcS

Ü6t 'oiibrie!i » 0i'ji , Livivdaek
und verschiedenes

0 0 Lk 6 vt
Bäcker Bechile .

sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren,

^Dainerr, Knabe», Mädchen u . Kinder in Som¬
mer - und Winterwaren, in einfachen, sowie feinsten Qualitäten .

Ferner empfehle Turnschuhe, Gumigaloschen, Holzschuhe
mit und ohne Filzfutter , Preise billigst.

Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig .

r r r r r

lan
erzielen Sie nnt

in roten Dosen mt dem Kaminfeger
Großartig brwahrtrs Fabrikat!

Zu haben in den meisten Geschäften.

Osrl Keniner in Köppingen .

OiZurren äc lÜKuretten
sowie

Iluuvfi-, Lau- är 8eliuupl-

einpüeiüt
'Willi .

mpfikhlt



Wk . 2 .
NM kostet die in Heilbronn täglich erscheinende für das Vierteljahr in Heilbronn, Würt-

temderg und in ganz Deutschland . —
- Bestellungen bei allen Postämtern ,

samtdewdereimalwöchent . erscheinenden Unterhalt - Postboten und den bekannten Agenten,
ungsblatt und der «chtseitigen illustrierten Gratis - Verbreitetste Zeitung des wärt -
Wochenschrift „ Der praktische Landwirt " ( beson- tembergischen Unterlandes ,

sre » in » Paus ders geigen pro Kuartal 30 Pfennig ) Amtsblatt für die Oberamtsbezirke
Heilbronn , Neckarsnlm, Weinsberg und allgemeines Anzeigeblatt für Brackenheim und Wimpfen .

Inserate haben bei der Auflage von ca. 13 500 Exemplaren stets den besten Erfolg ; die Colonelzeile kostet von obigen fünf
Bezirken 10 und von Auswärtigen 15 ^

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht,
daß ich mit

^ i . « S
an das Telephon angeschlossen bin.

G. Lindenüerger,
Hofkonditor .

Für M onat Juli wird hübsche

^ ollNULK
mit guter Pension

(4 —5 Zimmer mit 7 Bitten ) und eben ge¬
legenem Garten eventl . auch kleinere Billa
zu mieten gesucht . Angebote an

Goebel, Maschinenfabrik,
Aavrnstadt .

ü 20 per Stück

OaKFlMliekt - OMnäer -

LvAvIkorm
ü 25 per Stück.

OaZAlüti - Ltrünipke
H, 30 per Stück .

empfieblt Carl Wilh Bott .

^ U 6 li 8 <; linde
mit Leder besetzt

95 ^ das Paar .
Versand unter Nachnahme .

Melchior Schüffler ,
Schuhgeschäft,

Heilbron » a - N
Ein orvenltlches

Wädchen
welches allen häuslichen Arbeiten vorstehen
kann, wird gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion.
W i l d v a d .

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis¬
nahme, daß ich mit

Wr . 64
an das Telephon

angeschtossen
und bitte um gefällige Benützung .

Fritz Kraust, Metzger,
Hauptstraße .

Prima
Wasserschliiuche Md

Absüllschläuche
hat stetS auf Lager.

«L . Kuchslochrr .

in besten Qualitäten empfiehlt.

HoLnuttzlll , (FU888llltll861180U ,
8l6li6lil ) riolito Uri ) 1üiiävr >Vet28t6iii6 ,
katvul8viL8tziLr ! ilAe , Leu , 8vLUttv1 -

uuä Üuii ^ - 6riii6lii vte .

Geld -Lotterie
zu Gunsten der ev . Kirchenbauten in Pfeffingen u . Burgfelden
Hauptgewinn 15 000 Ziehung 16 . Juli 1901 . Lose ü 1 ^

Große GeLd-LolLerie
zum Ban einer Kirche Lützenhardt O .A . Horb

Ziehung bestimmt am 24 . Sept . 1901
Hauptgewinne : 20 000 6000 ^ 2000 re. Lose ü 1 Mk .
sind m baben bei_ Kart Wilh . Mott .

» mir- ^ 8pvi 86-LartviL
werden dilliAZt LNAelerliAt in der Luclidruclrerei von

Ein ordentliches jüngeres

Unäviioii
wird zu Kindern gesucht .

RomeOch. z . wild . Mann .
Ein älteres

Nääolitzii
für Hausarbeit wird sofort gesucht .

Näberes in der Exped. d . Bl .

Malta-Kartoffel
empfiehlt Ehr . Batt .

Weinhan- lung
von

Khr . Kernpf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländi scher

« t I » «
in allen Preislagen .

Weiß -Weine von 35 ^ an per Liter
Rot -Weine von 55 ^ an per Liter .

Die größte Auswahl tn

Mausen ,'Mou senhernöen
von den einfachsten bis zu den feinsten
empfehlen zu allerbilligsten Pr - isen .

Geschwister Freund.
Alle Sorten

Imttermeßl
empfiehlt billigst Bäcker Uechtte .

Feinstes fäureretneS

Mähmeeschinen und
JuHvvccdöL

empfieblt_ Wilh . Fuchslocher .
SLone

ktülMr -2 rvi « l >tz1
empfieblt Fr . Schmid , Straubenberg .

Guter frisch gebrannter
« ^ L' 12

ist stests zu haben bei
A . K . « utbnb .

Königliches Kurtheater.
(Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .)

Samstag den 15 . Juni 1901
7 . Vorstellung . (Dutzend-Karten giltig .)

Znm ersten Male :

I 'rmMvll 8vuper
Schwank in einem Aufzug von Benno Ja¬

kobson .
Hierauf .

Va8 Orakel 2u Oolpiii .
Schwank in einem Akt von Hänfeler und

Möller .

Sonntag den 16 . Juni 1901
8 . Vorstellung . (Dutzend -Karten giltig .)

Oom 1 tz886 kluekvrl .
Lustspiel in in 3 Akten von F > v . Schön-

than und F . Koppel- Ellfeld .

Einlaß 7 Uhr, Anfang ? ' /, Uhr.



N « « d s ch a «.
Wildbad , 14 . Juni . Die ordentliche

General - Versammlung der BezirkSkrank ' N-
kasse Neuenbürg findet am Sonntag den 23 .
dS . Mis . , nachmittags 3 ' / , Uhr auf dem
Rathaus in Calmbach mit folgender Tages¬
ordnung statt :
1 . Abnahme der JahreSrechnung von 1900 .
2 . Sonstige Anträge .

Neuenbürg , 11 . Juni . Schöne reife
Kirschen wurden heute zu 19 ^ das Pfund
zum Verkauf gebracht .

Stuttgart, 8 . Juni . Die Generaldirek¬
tion der Eisenbahnen hat in den letzten Tagen
die Verfügung erlassen , daß künftig die Be¬
diensteten Brennmaterialien durch Vermitt¬
lung der Generaldirektion erhalten können .
Die hies . Bestellungen sind durch die Firma
Jak . Tref u . Söhne zu machen . Die aus¬
wärtigen Lieferungen gehen ab K . Haupt -
magozinSverwaltung Eßlingen . Die Preise
sind äußerst niedrig gestellt und der Bezug
kann gemeinschaftlich von 25 Ztr . ab er¬
folgen . Es wird diese längst angeregte Frage
in ihrer jetzigen Lösung von den Unterbc -
diensteten freudig begrüßt .

— GesellschastSsahrten in Schnellzügen .
Die sür gemeinsame Reisen größter Gesell¬
schaften und für Schulfahrten in jedem ein¬
zelnen Fall der Generaldirektion derStaats -
risenbahnen Vorbehalten « Genehmigigung zur
Benützung von Schnellzügen wird für die
Dauer des Sommersahrplans 1901 Hiemil
im voraus sür diejenigen Schnellzüge allge¬
mein erteilt , der Benützung nicht durch ge¬
genwärtige Bekanntmachung ausgeschlossen
ist . Der Schnellzugszuschlag ist sür jeden
Teilnehmer voll zu entrichten . Ausgeschlossen
sind u. a . folgende Schnellzüge : Nr . 9 Mühl¬
acker— Stuttgart — Crailsheim , Nr . 11 Mühl¬
acker— Stuttgart — Ulm , Nr . 45 Mühlacker —
Stuttgart .

Cannstatt, 10 . Juni . Einem Kind , das
in vergangener Woche hier ein Markstück
verschluckt halt , wurde im Karl - Olga - Kranken -
haus in Stuttgart das Leben gerettet . Einige
Tage hatte das Kind das Geldstück im Halse ,
es wurde mit Röntgenstrahlen durchleuchtet ,
ein Gegenstand machte sich in der Luftröhre
in horizontaler Richtung bemerkbar und schon
nach kurzer Z - it war das Geldstück entfernt
und das Kind konnte entlassen werden .

Heilbronn, 10 . Junl . Zuml5 . Württ .
KriegerdundeStag . Bei den Beratungen des
Bundestages wurde die Mitteilung von der
Errichtung einer „ Prinz Weimar - Stiftung "

in der Höhe von 25 000 freudig be¬
grüßt . Als Festort für den nächsten Bundes¬
tag wurde Stuttgart gewählt ; der Bund be¬
geht damit die Feier seines 22jährigen Be¬

stehens .
Heilbronn, 11 . Juni . (Vom Raubmör¬

der Englert ) . Sicherem Vernehmen nach ist
heme die amtliche Nachricht eingegangen , daß
Se . Maj . der König von seinem Begnadig¬
ungsrecht gegenüber dem zum Tode verur¬
teilten Raubmörder Viktor Englert einen Ge¬
brauch nicht gemacht hat , und dürfte somit
die Hinrichtung des letzteren in den nächsten
Tagen stattfinden .

Heilbronn , 13 . Juni . (Hinrichtung .)
DaS Todesurteil , welches am 12 . Ap ' il das
hiesige K - Schwurgericht unter dem Vorsitz
des Herrn Landgerichtsrat Schuster über den
Raubmörder Viktor Englert aussprach , wurde
heute früh bet Tagesanbruch vollzogen : Vik¬
tor Englert wurde um 4 Uhr durch den

Scharfrichter Silier aus Gablenberg mittels
Fallbeiles vom Leben zum Tode befördert .
Die lrtzten Stunden vor seinem Tode ver¬
brachte Viktor Englert in ruhiger , auf das
kommende Ende gefaßter Weise , wobei er
viel mit seinem geistlichen Beistand verkehrte
und auch das heilige Abendmahl genoß . Von
Mutter und Schwester nahm er bewegten
Abschied ; an den Bruder hatte er einen Brief
geschrieben und für den in Haft befindlichen
Vater verwendete er sich in einem Bittgesuch
an Se . Maj . den König . Reumütig üt» r
seine schwere That schied er aus dem Leben ,
das für ihn infolge seiner verhängnisvollen
Verirrung frühzeitig einen gewaltsamen Ab¬
schluß fand .

Besigheim , 11 . Juni . Ein bedauerlicher
Unglücksfall hat sich in Ottmarsheim ereignet .
Vor 14 Tagen schnitt sich der 24 Jahre
alte Ernst Luithle in den Finger . Er schenkte
der Wunde keine Beachtung . Leider stellte
sich Blutvergiftung ein , infolge dessen am
letzten Sonntag der Tod eintrat .

Küuzelsau, 11 . Juni . Die Heuernte
hat hier teilweise ihren Anfang genommen .
Der Ertrag wird zu drei Viertel einer nor¬
malen Ernte geschätzt . Die Aussichten für
die Obsternte sind gering ; Aepfel giebt es
nur in einigen Lagen , Birnen stehen etwas
besser. Der Ertrag an Kirschen ist ein be¬
friedigender . Auch die Weinberge berechtigen
zur Hoffnung auf einen reichen Herbst .

Bühlerzell , 12 . Juni . Von einem grätz .
lichen Unglück wurde gestern abend ' /» 4Uhr
die Familie des Hirschwirts Matthäus Kurz
betroffen . Das 10jährige Söhnchcn begab
sich ohne Wissen der Eltern mit einem Ka¬
meraden auf das oberste Gebälk der Scheuer ,
glitt aus und fiel in die Scheuertenne her¬
ab . Hiebei zerschmetterte sich der Knabe die
Hirnschale derart , daß er nach kurzer Zeit ,
ohne zum Bewußtsein zu kommen , den Geist
aufgab .

Niederstetten , 10 . Juni . Ein erst seit
wenigen Monaten verheirateter Weingärtner
verletzte sich vor einigen Tagen nicht unbc «
deutend an der Hand . Trotzdem dieselbe
rechtzeitig behandelt wurde , trat doch Blut -
vergilung ein , welcher der blühende junge
Mann zum Opfer fiel .

Tübingen, 11 . Juni . (Vom Blitz er¬
schlagen ) Das gestern nachmittag zwischen
2 und 3 Uhr über unsere Stadt und den
größ ' ren Teil des Bezirks sich hinziehende
schwere Gewitter hat leider auch ein Menschen¬
leben gefordert . Ein in dem eine Stunde
von hier entfernten Ort Kilchberg wohnhafter ,
zur Zeit des Gewitters auf dem Felde be¬
schäftigter , ca. 40 Jahre alter Mann namens
Jakob Efferenn wurde von einem Blitzstrahl
getroffen . Der Unglückliche , welcher eine
zahlreiche Familie hinterläßt , war alsbald
eine Leiche .

Vom Bodensee , 12 . Juni . Ein Mann ,
welcher in Lindau in Arbeit stand , wurde
laut „ Oberschwäbischer Anz . " während des
Schlafes von einer Biene derart in den Gaumen
gestochen , daß nach 2 Stunden der Erstick¬
ungstod eintrat .

Nürnberg , 9 . Juni . Das Zaubern ist
gar nicht so schwer , als sich mancher Vor¬
fällen mag . Vor dem Gericht stand dieser
Tage die Taglöhnersfrau Anna Schöngruber
der „ Gaukelei " angeklagt . ES hatten sich
zwei Frauen an sie gewandt , damit sie ihnen
ihre Ehemänner , die lockere Zeisige sind ,
wieder „ treu" mache. Die Zauberin gab

jeder zwei Zettel ; auf dem einen stand „ In
drei Teufels Namenauf dem andern „ In
Gottes Namen ! " Diese Zettel mußten die
beiden Frauen in ihre Taschentücher wickeln
und der Zauberin zwei Mark zahlen . Voilü
tont . Das Gericht verurteilte die übrigens
swon mehrfack vorbestrafte Zauberin zu vier
Monaten Gefängnis .

Metz , 9 . Juni . ( Ein jugendliches Ehe¬
paar . ) Der „ Metzer Ztg . " wrid aus Noully
geschrieben : Vorgestern wurde hier eine Ehe
eingesegnet , wie sie wohl nur selten vorzu -
kommen pflegt . Der 36jährige Kreiner von
Vallisrcs heiratete die 72jährige Sophie Saget
d ' Espagne aus Metz , dir bis dahin unver¬
ehelicht gewesen . Das „ junge Ehepärchen "

beabsichtigt , sich in Nancy niedcrzulassen .
Berlin , 12 . Juni . Dem „ Lok. Anz . '

zufolge wird die Denkmünze für die ostasta¬
tische Expedition nach einem Entwürfe des
Kaisers , von Professor Schott modelliert und
io der Kgl . Münze geprägt werdcr .

Peking , 12 . Juni . Der amerikanische
Gesandte Rockhill besitzt die Ucbersetzung eines
Edikts , woraus hervorzugehen scheint , daß
die Bibliothek in der Verbotenen Stadt aus
Befehl des Hofes eiugeäschert wurde und
nicht durch Blitzstrahl in Brand geraten sei.
Das Edikt befiehlt , alle Archive zu zerstören .
DaS Feuer muß einen Tag nach dem tele¬
graphischen Eintreffen des Edikts ausgebrochen
sein , als das Gerücht von dem Eintreffen des
Edikts auftauchte , Prinz Tsching und Li-

Hung - Tschang dasselbe in Abrede stellten .
— Zwischen Botha , dem Oberbefehls¬

haber der Buren , und Lord Kitchener , soll
eine nochmalige Zusammenkunft in Stander¬
ton bkvorstehen . Angeblich soll Kitchener er»
laubt hab - n , daß sich ^Botha mit dem Präsi¬
denten Krügrr in Holland behufs Förderung
der Fricdensvrrhandlungen in direkte tele¬
graphische Verbindung setze . — Kitchener hat
auf eine Anfrage des englischen KriegsministerS
über die angebliche Niederlage eines Teils
des Burenkommandos unter Beyers am 5 .
^ uni infolge eines Ueberfalles von Seiten
der Engländer geantwortet , daß diese Nach¬
richt unbegründet sei.

London , 11 . Juni . Der Standard mel¬
det aus Durban , es seien wichtige Verhand¬
lungen zwischen den Burenführern und Lord
Kitchener im Gange . Dem niederländischen
Konsul sei ermöglich «, sich mit dem Komman¬
danten Sunt und den Sekretären von Botha
und Dewet zu besprechen und der Telegraph
sei ihnen zur Verfügung gestellt , um offen
mit Krüger zu verhandeln . Die Buren -

sührer warten die Antwort Krügers ab .
London , 11 . Juni . Kitchener telegraphiert

vom 11 . dS . aus Pretoria : Kommandant
Rensburg mit seinem Kommando ergab sich
in PieterSburg . 100 Bewaffnete seien schon
in die Stadt gekommen , andere würden folgen .

Newyork , 11 . Juni . Präsident Krüger
giebt seiuen Besuch in Amerika auf .

Prätoria , 12 . Juni . Sonntag nachts
versuchten 6 Buren , die bei der Besetzung
der Stadt den Neutralitätseid gcleleistct hatten ,
aus der Stadt zu entkommen und sich ihren
Kommandos anzuschließen . Sie wurden von
einer Patrouille angerufen , setzten aber die
Flucht fort . Drei entlamen auch , während
die andern 3 gefangen und zum Tode ver¬
urteilt wurden . Zwei von diesen wurden
am nächsten Tag erschossen , der dritte wegen
seines jugendlichen Alters begnadigt .



Gin MaterHevz.
Roman in Originalbearbeitung nach dem

Englischen von Clara Rheinau .
55 ) ( Nachdruck verboten .)

Antonio entfernte sich , um Manuel auf¬

zusuchen — um an Elfte und das sie um¬

gebende Geheimnis zu denken und trotz allem die

feste Hoffnung zu hegen , daß das Schlimmste
vorüber sei , daß mit Elste ' S Wiederfinden
und mit Frank Nords Genesung neue und

bessere Zeiten onbrechen würden . Die neue
Wärterin , die sich an des kranken Expräst -

denten Seite gestohlen , schien ihm sichere Ge¬

währ dafür zu bieten .
Als Anionio das Zimmer verlassen hatte ,

legte Helene Mantel und Hut ab , als obste

hier zu Hause wäre , und zu bleiben gedenke.
Dann beobachtete sie den Schlafenden bei dem

unruhigen Feuerscheine und wartete geduldig
auf sein Erwachen . Die Schatten der Däm¬

merung erfüllten bereits das Gemach , als

er sich plötzlich auf seinem Stuhle bewegte ,
langsam die Augen öffnete und im nächsten

Augenblicke wieder weiter schlummerte . Helene
huschte leise im Zimmer hin und her ; sie

zündete ein Licht an und richtete den Tisch

zum Abendessen her , mit verschiedenen Speise¬
resten , die sie in einem der Schränke entdeckt

hatte . Gerade als sie die letzte Hand an

ihr Werk legte , erwachte der Kranke nun
vollends und blickte mit verwunderten Augen
um sich . Während seines Schlafes hatte
Helene sich ihr ferneres Verhalten genau vor¬

gezeichnet ; und wenn auch nicht hoffnungs¬
voll betreffs des Erfolges , so war sie doch

geduldig und entschlossen , sich durch keinerlei

Schwierigkeiten von demselben abbringen zu
lassen . Wenn sie auch eine gewisse Furcht
vor Frank Nord empfand , oder fühlte , daß
seine Charakterfestigkeit jeden Versuch zu einer

vertraulichen Annäherung scheitern machen
würde , so wollte sie dennoch ihre Aufgabe

zu Ende führen und allen Hindernissen zum
Trotz sein Interesse für seine Tochter , wenn

auch nicht für sie selbst , die ihm sein Kind

entfremdet hatte , erwecken . Ehe Frank Nord

noch eine Silbe gesprochen hatte , wurde nach

leisem Klopfen rasch die Thür geöffnet , und
eine alte , vertrocknete Französin mit einem

abscheulichen Kopfputz trat ohne Rücksicht
auf die Nerven des Kranken geräuschvoll in
das Zimmer .

„ ülonviou — wer sind Sie , Mamsel ? "

rief sie, Lena 'S ansichtig werdend , und trat
vor Ueberraschung wieder einige Schritte zu¬
rück .

„ Ich bin die Freundin Und Wärterin
des Hrrrn Oberst, " versetzte Helene . „ Bitte ,
sprechen Sir nicht so laut ; er schläft , nach
all den Strapazen des heutigen Tages . "

, O gewiß — o natürlich , der große
Mann darf nicht gestört werden, " sagte die

Hauswirtin spöttisch ; „der große Mann , der
mit seinem gräßlichen Fieber mir alle Mieter

verscheucht und mir — o ich arme unglück¬
liche Frau I — lauter leere Zimmer gemacht
hat . ES ist sehr gut von Ihnen , Mamsell ,
hierherzukommen , um ihn zu pflegen und
seine Miete zu zahlen , wenn er damit in

Rückstand kommt — Himmel ! es ist zwei¬
felsohne sehr , sehr gut von Ihnen ."

„ WaS giebtS denn , Charamanle, " fragte

Frank Nord , sich plötzlich umdrehend . „ Sie

sind doch nicht so grießgrämig , Mutter ;
und dazu noch an einem Feiertage , wenn die

ganze Welt sich freut und voller Liebens¬
würdigkeit ist. "

„Was es gieN , Monsieur Nord !" rief

sie mit gellender Stimme . „ Viel giebt ' s zu

klagen , wenn ich alle diese Treppen herauf¬
kommen muß , wegen meiner Stühle , die ich

jenem armseligen Antonio geliehen , nachdem

er mir versprochen , sie mir wieder hinunter -

zubringen . Und ich , totmüde von diesen

Boulevards und Allem , kaum noch im Stande ,
ein Glied zu rühren ! "

„Ja , eö ist undankbar , Mutter,
" sagte

Nord . „ Lassen Sie die Stühle ; der nach¬

lässige Antonio darf nicht in dieser Weise

seine Pflichten umgehen . Wohin er gegangen ,

weiß ich nicht , aber ich will ihm tüchtig die

Leviten lesen, wenn er zurückkehri . Vielleicht

kann ich selbst Ihnen Helsen . Heute morgen
konnte ich an des Jungen Schulter gelehnt ,
durch das Zimmer gehen . "

Er machte Anstalten , sich zu erheben ,
aber More Charamante lief schreiend und

mit den Abätzm klappernd auf ihn zu und

stieß ihn auf den Stuhl zurück . „ Ha , seien

Sie nicht thöricht . Ruhen Sie schön , wein

Sohn , und kehren Sie sich nicht an meine

alte Zunge , die eS nicht so schlimm meint .

Uebcrlassen Sie dies mir ; ich bin nicht im

Geringsten ermüdet , und Antonio ist fort ,
um Geld zu verdienen , und kann die Stühle

morgen früh bringen . Ich bin wie eine

Löwin . Ich brauche deren nur zwei . Sehen
Sie mein Freund — sehen Sie junge Dame .
Tausend Donk . Guten Abend . "

Möre Charamante packte zwei der Stühle

auf und rannte mit vielem Gepolter aus dem

Zimmer , die Treppe hinunter . Helene machte
die Thür hinter ihr zu und kehrte an des

Kranken Seite zurück .

„ Eine aufgeregte Frau , aber sehr wohl¬
meinend ; ein gutes Herz , aber ein mürrisches

Aeußere, " murmelte Nord , als Helene sich

ihm näherte . Es schien, als habe er ihrer

gänzlich vergessen , denn er schrack bei ihrem
Anblick sichtlich zusammen . „ Noch hier ? "

sagte er mit leiser Stimme .

„ Ja , noch hier , Herr Oberst . "

„Ich glaubte , Sie hätten mir versprochen ,
morgen wieder zu kommen, " sagte er halb

zerstreut .
„ Nein , aber sie versprachen , mir Gehör

zu geben und hießen mich Platz nehmen , ehe
die Deputation eintraf .

„ Ich , ich erinnere mich jetzt, " sagte er
müde , mit der Hand über die Stirn fahrend ,
aber diese Deputation war zu viel für mich,
und hätte — hätte ich nicht mein Wort

halten müssen , so würde ich die Sache lieber

aufgeschoben haben . Und doch," sagte er

seufzend , „ ist es gut , daß alles vorüber ist .
"

„ Sie bedauern es nicht , die Präsident¬
schaft ausgeschlagen zu haben ? "

„ Ich bevaure , daß ich meiner großen
Schwäche wegen auf ein anregendes Leben

verzichten muß , aber ich bedaure nicht , Ihnen
eine abschlägige Antwort gegeben zu haben ."

„ Nein , ich dachte eö auch nicht ."

„ Und Sie, " fuhr er fort , fast flehentlich
auf Helene blickend . „ Werden mir noch ein

paar Tage Ruhe gönnen , bis ich etwas krästger
bin . Sie kennen meine Antwort — bitte

bescheiden Sie sich damit , ohne daß herbe
Worte zwischen uns fallen ."

„ Woher sollte ich ihre Antwort kennen ,
Oberst Nord ? "

„ Man mißtraute mir in Wolston wie

In Alsako, " versetzte er . „ Meine eigene

Tochter konnte kein Zutrauen zu mir fassen .

Ich zürne ihr nicht , aber ich möchte sic nicht
Wiedersehen ."

„ So hart und eigensinnig also ? " fragte

Helene halb vorwurfsvoll .

. .Ich zürne nicht , Fräulein Dering, "

wiederholte er ; „ ich wünsche , Elste möge
ohne mich so glücklich werden , als dies mög¬
lich ist . Ich verzeihe ihr alle früheren Zweifel ,
aber ich würde es verziehen , meinen Weg
allein zu gehen ."

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Eine der reichsten Brifmarkensamm-

lnngen der Welt befindet sich im Besitze des
englischen Thronfolgers , des Herzogs von
Cvrwall und Jork . Ihr Wert wird auf
nicht weniger als 2 Millionen Mark geschätzt.
Eine vollständige Sammlung ungebrauchter
australischer Marken ' soll dem Herzog von
Cornwall uud Jork , der jetzt bekanntlich auf

seiner großen Weltreise in Australien ist ,
überreicht werden . Diese Sammlung , deren
Wert auf 22 000 ^ geschätzt wird , wird
alle Ausgaben der verschiedenen Staaten
der Republik enthalten , sie wird jedenfalls
großes Interesse bei den Philatelisten er¬
wecken . Die Sammlung des Herzogs ist be¬

sonders hervorragend durch die Mannigfaltig¬
keit der englischen Exemplare . Bei einer Ge¬

legenheit wurde von den Behörden von St .
Martin 's - le -Grand ein Neudruckeiniger seltener
Marken besonders für den Herzog gemacht .

Kürzlich erhielt der Herzog von einem Malteser
Herrn eine sehr schöne Privatsammlung ge¬
schenkt. Der Wert einer guten Sammlung
ungebrauchter englischer Marken soll 100000

Mark betragen ; aber eS giebt nur wenige
derartige Sammlungen .

— Frisches Brot. In vielen Familien
herrscht noch immer die gesundheitswidrige
Sitte , frisch gebackenes Brot auf den Tisch

zu bringen . Ganz abgesehen davon , daß
solches Brot im Handumdrehen verschnitten
und verzehrt ist — zumal da , wo Kinder

mitessen — kann nicht genug darauf auf¬

merksam gemacht werden , daß es sich infolge
seines weichen , klebrigen Zustandes durch das
Kauen nicht genügend zerkleinern läßt , sondern

zusammengeballt und für den Magen einen

unverdaulichen Ballast bildet . Für skrophu »

löse Kinder ist frisches Brot geradezu Gift .

(Aus einem Sekundanerbrief) : „Liebe
Thekla ! Verzeih

' mir , baß ich gestern nicht

zum Rendezvous kam . . . Ich hatte geraucht !
Dein liefbelrübtrr Heinrich . "

Volle Garantie für Me Schuhwaren.
Herren lu Kalbledcr - Stiesel zu 8 . 80

, Zugstiefel In Qual . , „ 6 . 60

„ „ extra stark „ „ 5 .80

„ „ von „ 4 . 50 an

Frauen - Stiefel lu Kalblcder zu „ 8 .—

„ „ alles Handarbeit „ „ 7 .—

„ Knopf - u . Schnürst , ex . st. „ 5 . 20

„ , Stiefel von „ 4 .— „
Kinder -Leder - Schuhe von „ — 50 „

Frauen -Tuch Hausschuhe 80
RohrstieskI , Arbeitsschuhe, schwer beschlagene

Kinderstiesel.
Leo Mändle's Schuhsabriklager, Pforzheim

Deimlingstraße Ecke Marktplatz .

„ Reparatur - Werkstätte . "

« ehallian Druck rwi> « erlss so « Beruh , Hsf -waun io WUbbat,.
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